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Kurzvorstellung des 
Materials: 

• Im Zentralabitur des Faches Deutsch soll das Thema „Krise der 
Sprache“ anhand von Texten verschiedener Denker der Moderne 
erarbeitet werden. Friedrich Nietzsche gilt als erster und wich-
tigster Vertreter der modernen Sprachskepsis. Die Musterklausur 
enthält eine kurze Einleitung in das Denken Nietzsches, einen 
Auszug aus dem Schlüsseltext „Wahrheit und Lüge im außermo-
ralischen Sinne“ sowie zwei Arbeitsauträge. Ausformulierte Mus-
terlösungen erleichtern die anschließende Ergebnisüberprüfung. 

• Das Material eignet sich für Schüler, die sich im Fach Deutsch 
auf das Zentralabitur vorbereiten. Außerdem kann es als Text- 
und Informationsgrundlage für eine Unterrichtsstunde oder als 
Klausurvorlage verwendet werden. Auch im Philosophieunterricht 
kann es hervorragend im Bereich Erkenntnis- und Sprachtheorie 
eingesetzt werden. 

Übersicht über die 
Teile 

• Einleitung: Nietzsche und die westliche Philosophie 

• Textauszug 

• Fragen 

• Musterlösungen 

Information zum Do-
kument 

• Ca. 4 Seiten, Größe ca. 149 Kbyte 
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Über Wahrheit und Lüge im außermoralischen Sinne (1873) 

Friedrich Nietzsche (1844-1900) 

 

Einleitung: Nietzsche und die westliche Philosophie  

Nietzsche stellt in seinem Essay revolutionäre Thesen auf, die die Grundlagen der 
westlichen Philosophie erschüttern. Seit Platon, also seit der Antike, ging es der 
westlichen Philosophie darum, Zugang zu einer unabänderlichen Wahrheit zu erlan-
gen, die schon seit Ewigkeiten in einem extraterrestrischen1 Reich der Ideen (Platon) 
oder bei Gott (Augustinus) zu existieren schien. Nur mithilfe dieser einzigartigen 
Wahrheit, so glaubten diese Philosophen, kann man die Welt richtig verstehen und 
wahre Aussagen über sie treffen. Derjenige, der sie kennt, kann Fragen wie „Was ist 
moralisch richtig?“ oder „Was ist ästhetisch schön?“, über die die Meinungen häufig 
auseinander gehen, eindeutig beantworten. Außerdem kann er die Täuschung der 
Wahrnehmung überwinden und das „Ding an sich“, das heißt die Gegenstände und 
Konzepte der Welt in ihrer „wahren“ Erscheinung erkennen. 

 

Textauszug 

In irgend einem abgelegenen Winkel des in zahllosen Sonnensystemen flimmernd 
ausgegossenen Weltalls gab es einmal ein Gestirn, auf dem kluge Tiere das Erken-
nen erfanden. Es war die hochmütigste und verlogenste Minute der „Weltgeschichte“: 
aber doch nur eine Minute. Nach wenigen Atemzügen der Natur erstarrte das Ge-
stirn, und die klugen Tiere mußten sterben. – So könnte jemand eine Fabel erfinden 
und würde doch nicht genügend illustriert haben, wie kläglich, wie schattenhaft und 
flüchtig, wie zwecklos und beliebig sich der menschliche Intellekt innerhalb der Natur 
ausnimmt. Es gab Ewigkeiten, in denen er nicht war; wenn es wieder mit ihm vorbei 
ist, wird sich nichts begeben haben. Denn es gibt für jenen Intellekt keine weitere 
Mission, die über das Menschenleben hinausführte. Sondern menschlich ist er, und 
nur sein Besitzer und Erzeuger nimmt ihn so pathetisch, als ob die Angeln der Welt 
sich in ihm drehten. Könnten wir uns aber mit der Mücke verständigen, so würden wir 
vernehmen, daß auch sie mit diesem Pathos durch die Luft schwimmt und in sich 
das fliegende Zentrum dieser Welt fühlt. […]  

Sie [die Menschen] sind tief eingetaucht in Illusionen und Traumbilder, ihr Auge glei-
tet nur auf der Oberfläche der Dinge herum und sieht „Formen“, ihre Empfindung 
führt nirgends in die Wahrheit, sondern begnügt sich, Reize zu empfangen und 
gleichsam ein tastendes Spiel auf dem Rücken der Dinge zu spielen. […] 

                                                 

1 extraterrestrisch:  außerhalb bzw. jenseits der Erde gelegen  
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